
 

Symbolfoto. Stand 29.01.2024. 
Details bei Ihrem Škoda Betrieb oder unter www.skoda.at.

Verbrauch: 5,2–6,3 l/100 km. 
CO

2
-Emission: 117–143 g/km.

Der neue Scala. Jetzt bestellbar!

2201 Hagenbrunn, Kupferschmiedgasse 10
Tel. +43 2246 2257, www.annessi.at
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Auflage  
117.000

Abschied leben.
01/501 95-0
www.bestattungwien.at

6,6 km Radweg-Offensive

Unabhängiges Magazin für den 21. Bezirk 

PLUS 
Heurigen- &

Lokal-Tipps!

redaktion@dfz21.at  www.dfz21.at

    FLORIDSDORFER
ZEITUNG 

Bezirkszentrum wird verkehrsberuhigt, 70 neue Bäume

Orientierung verlieren 
verboten Seite 9
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Tel. 0699/126 54 973  
www.blumen-regina.at

Baumschnitt  
Baumpflege 

       Baumfällungen 

BLUMEN REGINA
1210 Wien, Prager Straße 122   

Brünner Straße 31  •     Donaufelder Straße 1 
 Tel. 01/271 63 96          Tel. 0664/201 62 80

        Erledigung aller 
         Behördenwege  
 Auch Wurzelstockentfernung

GARTENGESTALTUNG   
Trockenmauern  •  Löffelsteine

IHR BAUMFÄLLPROFI
BLUMEN REGINA

OBSTBAUMSCHNITT
Vertikutieren • Rasenmähen 

Heckenschnitt • Baggerarbeiten 
Erdtransport •  

(Schwimmbecken-)Aushub 
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TOP AKTUELL
Am 1. März gilt auch in Floridsdorf bereits seit zwei 
Jahren das Parkpickerl. Warum bei uns weiterhin  
Anrainerparken nicht geplant ist, lesen Sie auf Seite 5.

5
In der Stammersdorfer Kellergasse gilt ab 1. März  
wieder die temporäre Durchfahrtssperre. Eine ,light‘- 
Lösung hat keine politische Mehrheit gefunden. S. 12.

Ab Herbst 2025 soll eine neue Straßen-
bahnlinie in Floridsdorf fahren. Der 27er 
wird aber zumindest im 21. Bezirk auf kei-
nen neuen Gleisen, sondern auf Prager und 
Donaufelder Straße - wie böse Zungen 
meinen - dahinzuckeln. Und es sind viele 
Fragen offen: Wird durch den 27er zumin-
dest der Intervall dichter, wird auch die 
Strecke in Donaufeld saniert und fahren 
auch irgendwann in Floridsdorf moderne 
,Flexity’-Garnituren? Auf Seite 5 sucht die 
DFZ Antworten ... Gute Unterhaltung mit 
der aktuellen Ausgabe, Hannes  
Neumayer (Chefredakteur).

Aus der Redaktion

Kontakt: redaktion@dfz21.at

Im Bezirksmuseum gibt es im März eine neue Ausstel-
lung. Die wird sich mit ,Handel, Handwerk und Gewerbe‘ 
beschäftigen. Alle Information finden Sie auf Seite 14.

Alles neu in Stammersdorf: Die ehemalige Bäckerei Lendl wurde 
zum beliebten Treffpunkt ,Das Lendl‘. Birgitta Söllner bietet jetzt ein 
ausgiebiges Frühstücksangebot mit unterschiedlichen Alternativen wie 
Champagner-Frühstück und wird dabei von Dorian Lendl (im Bild) 
und Tanja Oedendorfer unterstützt. Das Lokal wurde inklusive neuer 
Kaffeemaschine umfassend renoviert und modernisiert, hat nun viel 
mehr Sitzmöglichkeiten und auch einen bereits intensiv genutzten 
Schanigarten. Ab April soll es auch an zwei Sonntagen pro Monat die 
Möglichkeit zu einem ausgiebigen Frühstück geben. Brot, Gebäck, 
Torten, etc. kommen u.a. von Unterleuthner in Manhartsbrunn und 
aus Strebersdorf vom Petras. Geöffnet ist derzeit Montag bis Samstag, 
von 6-13 Uhr; Donnerstag und Freitag zusätzlich 16 - 18 Uhr.
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Im März steht die in Strebersdorf an-
sässige DLS-Musical Group, wieder auf 
der Bühne (Festsaal der De La Salle 
Schule Strebersdorf): Die bereits zweite 
Eigenproduktion ,Tabula Rasa – das 
Musical‘ feiert Premiere! In einer 
grauen Zukunftswelt steht eine junge 
Künstlerin vor der Frage, was im Leben 
zählt. In dem farblosen und gleichzeitig 
farbenfrohen Musical für Jung & Alt 
wird das Publikum mit viel Humor, Be-
geisterung, Emotionen und Reflexion 
mitgerissen. Tickets für 8., 9., 15., 16., 
17., 22., 23. März (freitags und sams-
tags ab 19 Uhr, Sonntag ab 15 Uhr) sind 
hier erhältlich: 
www.dls-musicalgroup.at/terminetickets/

Eiserne Hoch-
zeit der Gerasdor-
fer Hedwig und 
Franz Bergsmann: 
Den Jubilaren  
gratulierten Victo-
ria Lang und Bri-
gitte und Rüdiger 
Groß herzlich.

Eiserne Hochzeit

 Laut Polizei zeigte sich nach dem Fund von Leichtenteilen 
im Marchfeldkanal ein 38-jähriger iranischer Staatsangehöri-
ger in den ersten Vernehmungen zu den Tatvorwürfen umfas-
send geständig. Die Tat soll sich am 15. November in der 
Wohnung des 45-jährigen Opfers ereignet haben. Es kam zu 
einem Streit um Geld. Der Tatverdächtige soll dem 45-Jäh-
rigen mehrmals mit einem Hammer auf den Kopf geschlagen 
haben.

Marchfeldkanal: Mord mit Hammer

Kurzmeldungen aus Floridsdorf und Umgebung

Tabula Rasa in StrebersdorfNeuer alter Heuriger

12

14
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Ein ,alter neuer‘ Bekannter präsentiert sich in Jedlersdorf: 
Der Heurige Fuchs startet mit neuen Betreibern wieder 
durch. Neben klassischem warmen und kalten Heurigenbuf-
fet gibt es natürlich „exklusive Fuchs-Weine in urtypischer 
Wiener Heurigenatmosphäre in unserem traditionellen Heu-
rigen“, verspricht Gerhard Hattinger. Geöffnet: Do.-Sa. (16-
23h), So. (11-18h). Infos: heuriger-fuchs.at
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Intervall auf S3 auf 30 Minuten erhöht / Papai fordert rasche Rücknahme.
Die S 3 verkehrt seit einer Woche  

zwischen Korneuburg und Floridsdorf nur 
84- statt 102-mal täglich, womit laut ÖBB 
„auf dieser Strecke ein 30-Minuten-Takt 
aufrecht bleibt. Ab Korneuburg können 
Fahrgäste auch auf den halbstündlichen 
REX 3 nach Floridsdorf ausweichen.“. 
Diese Änderungen gelten seit 12. Februar 
und jedenfalls bis Ostern. 

 
Bezirksvorsteher Georg Papai zeigt sich 

darüber verärgert: „Wären die ÖBB ihrer 
Sorgfaltspflicht und ihrem Auftrag einer 
zeitgemäßen Versorgung der Bevölkerung 
laufend nachgekommen, dann könnten wir 
heute sogar zukünftige weitere Intervall-

verdichtungen andenken. Es stellt sich die 
Frage, wie es sein kann, dass die ÖBB  
diese selbst angestoßene Entwicklung 
mehr als sieben Jahre so verschlafen  
konnten.“ 

Er fordert eine rasche Wiederaufnahme 
des gewohnten 15-Minuten-Taktes, auch 
weil die S3 mit der Station Brünner Straße 
die Anbindung an die Klinik Floridsdorf 
darstellt: „Schließlich haben die ÖBB in 
ihrer eigenen Presseaussendung Ende 2016 
anlässlich der Eröffnung der seinerzeit neu 
errichteten Haltestelle Brünner Straße die 
Intervallverdichtung von 30 Minuten auf 
15 Minuten bejubelt.“ 

                                                      -H. N.

Ab September 2024 werden die Buslini-
en von Floridsdorf in die Donaustadt  
optimiert. Der 28A bekommt eine neue  
Streckenführung und der neue 29B  
übernimmt die Strecke des alten 28A. 

Klingt kompliziert und verwirrend? 
Stimmt. Warum die Wiener Linien nicht  
einfach eine neue Linie mit neuer Strecke, 
sondern eine alte Linie mit neuer Strecke und 
eine neue Linie mit alter Strecke machen, ist 
ein Betriebsgeheimnis.  

Ab September 2024 fahren Busse der  
neuen Linie 28A zwischen den Stationen  
Eipeldauer Straße im 21. und Breitenlee im 
22. Bezirk und der 28A wird somit zur  
Bustangente. Ein Umstieg in die U1 ist bei 
der Station Aderklaaer Straße möglich. „Im 
Zuge der weiteren Stadtentwicklung sind  
Verlängerungen dieser Linie bis zur U1- 
Station Kagran sowie zur U2-Station Aspern 
Nord vorgesehen“, so die Wiener Linien.   

Optimierungen gibt es ab Herbst auch bei 
der Verbindung zwischen den U-Bahn-Statio-
nen Floridsdorf (U6) und Großfeldsiedlung 
(U1). Dafür wird die Buslinie 29A neu organi-
siert und mit der ebenfalls neuen Linie 29B 
eng abgestimmt. Die Linie 29B übernimmt 
große Teile des bisherigen 28A.  

Nebeneffekt: Die ,Siemensäcker‘ bekom-
men dann zumindest auch am Samstag einen 
Öffi-Anschluss. Ein langgehegter Wunsch.

Empörung über ÖBB Neue Bustangenten

MIT LUKAS HAMMER
Abgeordneter zum Nationalrat, 

Klimaschutz- und Energiesprecher der Grünen

Ort: Autofreie Siedlung, Nordmanngasse 25-27

Anmeldung erbeten unter: +43 664 8317401
oder floridsdorf@gruene.at

04 . APRI L
2024

AB 17 U H R 

KLIMA SCHÜTZEN
SONNE NÜTZEN!

KLIMASCHUTZ KONKRET:
WAS GEHT IN FLORIDSDORF?

R U N D G A N G  U N D  G E S P R ÄC H S F O R U M

Nur mit uns ist ein verantwortungsvoller
Umgang mit deinen Beiträgen gesichert!

WAHL
VOM 10. BIS 

23. APRIL

www.besserewienerarbeit.at

Mehr Kontrolle 
über deine 
Beiträge!

Fritz Pöltl
Spitzenkandidat

Leonhard Wassiq
Bezirksrat für Floridsdorf
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Radweg-Offensive für Floridsdorf mit 
6,6 km neuer Radinfrastruktur bis 2025: 
Highlights sind 1.250 m am Beginn der 
Leopoldauer Straße, eine Verbindung vom 
Satzingerweg zur Leopoldauer Straße. Und 
im Bezirkszentrum bekommen Prager 
Straße und Floridsdorfer Hauptstraße 755 
Meter baulich getrennte Radwege und  
außerdem eine Aufwertung mit weniger  
Autoverkehr, dafür aber 70 neue Bäume. 

„Radverbindungen im 21. Bezirk haben 
Luft nach oben, deshalb gibt es nun 6,6 km 
neue Verbindungen im Hauptradwegenetz in 
den nächsten beiden Jahren“, so Mobilitäts-
stadträtin Ulli Sima. Es soll keine „aufgemal-
ten Radstreifen“ mehr geben, sondern sichere 
baulich getrennte Zweirichtungsradwege. 

Der Bau von 420 Metern Zweirichtungsrad-
weg auf der Floridsdorfer Hauptstraße  und 335 
Metern auf der Prager Straße soll „das Erschei-
nungsbild im Bezirkszentrum entscheidend ver-
ändern“, so Bezirksvorsteher Georg Papai. Es 
wird die Verkehrsberuhigung, die eine Studie 
bereits 2012 für Spitz & Co gefordert hat. 

Verkehrsberuhigung im Bezirkszentrum 
Auf der Floridsdorfer Hauptstraße fällt 

eine Autospur weg, es werden 50 Bäume ge-
pflanzt und es gibt einen Zweirichtungsrad-
weg. „Dennoch verlieren wir keine 
Parkplätze“, so Papai. Am Spitz gibt es mehr 
Grün, neue Staudenbeete und Radabstellanla-
gen. Und auf der Prager Straße können Autos 
stadtauswärts nur noch bis zur Stryeckgasse 
fahren (die zur Einbahn wird), in die sie links 
abbiegen müssen. Es wird eine neue Pflaste-
rung, 20 Bäume, Hochsträucher und Beete 
geben, der Gehsteig wird auf fünf Meter ver-
breitert, Lokale können Schanigärten machen. 

Papai: „Es soll eine Gastro- und Kultur-Meile 
entstehen!“ Schade ist, dass auf beiden Stra-
ßen Tempo-30 (oder weniger) schwierig um-
zusetzen ist, weil es Bundesstraßen sind. 

Eine eklatante Verbesserung soll es am Be-
ginn der Leopoldauer Straße geben. „Hier be-
komme ich die meisten Rückmeldungen, dass 
die Sicherheitsabstände nicht eingehalten wer-
den“, berichtet Papai. Es werden 2025 beid-
seitig Einrichtungsradwege gebaut, die über 
die Angerer Straße Anschluß an die Brünner 
Straße finden. Auf letzterer soll zwischen 
Spitz und Katsushikastraße bis 2026 ein Rad-
weg entstehen. Obwohl die Brünner Straße 
hier aktuell aufgerissen wird, gibt es nicht 
gleichzeitig einen Radweg. Grund: Es wird 
um jeden Parkplatz gekämpft. 

Eine weitere Radverbindung soll es von 
der Alten Donau Richtung Gerasdorf quer 
durch den 21. Bezirk geben (siehe Grafik). 

Kritik kommt von den Grünen. „Wenn 
schon ein Zweirichtungsradweg, dann mit vier 
Metern Breite wie auf dem ‚Radhighway‘ 
Wagramer Straße!“, merkt Bezirksrat Erwin 
Tóth Isaszegi an: „Der geplante Umbau rund 
ums Amtshaus ist weder klimatauglich noch 
wird dadurch die Aufenthaltsqualität für die 
Menschen verbessert.“ 

Eine klare Absage erteilt FPÖ-
Bezirksparteiobmann Wolfgang  
Irschik (Bild) den Radplänen: 
„Es ist zu befürchten, dass die 
neuen Radwege einmal mehr 
auf Kosten des motorisierten 
Individualverkehrs gehen. Die 
nächste Parkplatzvernichtung 
in Floridsdorf ist somit  
beschlossene Sache.“  

         -H. NEUMAYER

6,6 km neue Radwege & Verkehrsberuhigung

Bislang war Floridsdorf wienweit in  
Sachen Radwegenetz abseits von  
Donauinsel und Marchfeldkanal klares 
Schlußlicht. Mit den 6,6 Kilometern findet 
der 21. Bezirk zumindest Anschluss an das 
hintere Wiener Rad-Mittelfeld. Wermuts-
tropfen ist, dass die Hauptrouten wie  
Prager und Brünner Straße ein Fleckerl-
teppich bleiben und als durchgängige 
Routen nicht taugen. Von Rad-Highways - 
wie sich Politiker bei der Präsentation  
freuten - sind wir im 21. Bezirk auch nach 
2026 noch weit entfernt. 
 Hannes Neumayer (Rad-Chefredakteur).

Rad-Re(d)aktion

Kontakt: redaktion@dfz21.at

Ulli Sima, Georg 
Papai und  
Angelika Pipal-
Leixner (NEOS).
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1210 Wien 
Frauenstiftgasse 1
Tel: 01 292 13 36 
Fax DW 16
www.glas-vanic.at

GLASEREI & 
GALERIE VANIC

• MASSANFERTIGUNG VON: RAHMEN ...über 6.000 Leistenmuster von  klassisch bis modern… (Holz-, Alu-, Schatten-fugen-, Distanz-, Keil-, Unikatrahmen) Passepartouts
 Glas (Spezial- und Museumsgläser)
• BILDER-, SPIEGEL- & OBJEKTRAHMUNG• GALERIESCHIENEN & ZUBEHÖR

Bei uns sind Ihre Bilder  
  in guten Händen!

Eigener 
Kundenparkplatz
gegenüber!

... wir rahmen Ihre Bilder!

• Fußpflege und
• Kosmetikgrundbehandlung

Jedleseer Str. 74 Tel. 278  39  29
Mo – Fr: 800 – 1800 Uhr www.ko-fu-je.at

 

1.  März bis 30.  April 2024
FRÜHLINGS-SCHÖNHEITSPAKET

KOSMETIK und FUSSPFLEGE

+ 2 ABGESTIMMTE EXTRAS
   Peeling, Ampulle, Augenbrauenfärben,
   Wimpernfärben, Harzen im Gesicht, usw. 
   (ausgenommen Microdermabrasion)

ZUM 

VORZUGSPREIS

€ 85,–
statt 105,–

Schön in den Frühling!Schön in den Frühling!

Zwei Jahre gilt nun auch in Floridsdorf 
die Parkraumbewirtschaftung, sprich das 
Parkpickerl. Die Erfahrungen sind je nach 
Grätzel unterschiedlich: Im Bezirkszentrum 
ist es wieder schlechter geworden, in der 
Schleifgasse oder am Kinzerplatz werden 
nicht benötigte Parkplätze umgestaltet und 
die Flächen bekommen mit Sitzgelegenhei-
ten und Bäumen mehr Aufenthaltsqualität.  

Anrainerparken ist im 21. Bezirk weiter 
nicht geplant. Das hat zwei Gründe: Einer-
seits würden dafür immer gleich ganze  
Mini-Grätzel untersucht und die erwartba-

ren Auslastungsergebnisse würden Anrai-
nerparken wohl gar nicht zulassen. Außer-
dem gelten als Anrainer immer alle Bezirks-
bewohner und nicht die einer Gasse, eines 
Häuserblocks oder eines Ortsteils. Insofern 
würde Anrainerparken eine wenig effiziente 
Maßnahme sein. 

Noch lange nicht fertig ist man mit dem 
Markieren von Parkplätzen. Das ist vor al-
lem dort ein Problem, wo Autofahrer ihr 
Gefährt seit Jahrzehnten abstellen, das aber 
laut StVO gar nicht erlaubt ist. Nun gibt es 
von Stadträtin Ulli Sima die Order, dass die 

Arbeiten bis Ende des Jahres - zumindest in 
allen engen Gassen - abgeschlossen sein 
müssen (im 19. Bezirk ist man nach vier 
Jahren noch nicht fertig). „Die Schwarz- 
lackenau etwa soll noch vor dem Sommer 
komplett fertig sein“, berichtet Josef Fi-
scher, Vorsitzender der Verkehrskommissi-
on. Spätestens dann sollte klar sein, wo man 
sein Auto ohne eine Strafe zu kassieren  
abstellen darf und wo nicht. 

PS: Denken Sie rechtzeitig daran, Ihr 
Parkpickerl zu verlängern. Für viele Flo-
ridsdorfer steht das noch im Februar an.

Parkpickerl: Anrainerparken kein Thema

‘Happy Flower’: 
Dienstag bis Donnerstag, 14 bis 17 Uhr: 

   

auf alle fertig gebundenen Blumensträuße
-20%

Öffnungszeiten: Montag 7.30 -  14 Uhr. Dienstag -  
Freitag von 7.30 - 18 Uhr, Samstag von 7 bis 13 Uhr.   

Telefon: 01 / 272 06 86.

Blumenecke am Schlingermarkt

Jubiläumsfeiern? Mitnichten! Freie Stellplätze werden im-
mer häu昀ger rückgebaut. Nach Schleifgasse und Kinzer-
platz folgen Am Spitz, Floridsdorfer Hauptstraße, Prager 
Straße usw. Der wirtschaftliche Schaden zeichnet sich 
mancherorts jetzt schon ab. Ein eigenes Kraftfahrzeug be-
deutet persönliche, individuelle Freiheit. Dank der Wiener 
Stadtregierung heißt es jedoch: Zahlen ja, Parkplatz nein!

Die FPÖ-Floridsdorf fordert: 
   Keine sinnlosen, ideologisch motivierten und wirt-

schaftsfeindlichen Parkplatzvernichtungen
   Überdenken des Parkpickerl-Systems (wenn über-

haupt, dann Gültigkeit für ganz Wien; Ausdehnung des 
Zeitraumes auf drei Stunden)

   Freie Fahrt für freie Bürger 
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Die DFZ hat sich vorab  
angesehen, was in der Sitzung 
der Bezirksvertretung am 21. 
Februar Thema ist bzw. war.  
u Die  Verkehrsfläche zwischen 
Prager Straße und Nordwestbahn 
(kurz vor der Scheydgasse)  soll in 
Patriagasse, nach der ersten Loko-
motive, die am 26. Juli 1841 die 
Strecke Floridsdorf-Stockerau  
befuhr, benannt werden.  
u Die FPÖ hat einen Antrag  
gestellt, um die Verkehrssicherheit 
im Kreuzungsbereich Brünner 
Straße/Hanreitergasse (Foto) zu 
verbessern. Es kommt immer wie-
der zu Verkehrsunfällen zwischen  
Rechtsabbiegern und der Straßen-
bahn. Die MA 46 soll ein Konzept 
erarbeiten. 
u Die  Grünen fordern mit einem 
Antrag, dass die Gleissanierung 
bei den Straßenbahnlinien 25/26 
sofort erfolgen soll. 
u Die MA 28 wird gebeten in der 
Hans-Czermak-Gasse, entlang der 
Wohnhausanlagen, mit der  
Planung einer Lärmschutzwand 
zum Schutz der dort wohnenden 
Menschen zu beginnen, wünscht 
sich die FPÖ. Außerdem soll in der 
Hans-Czermak-Gasse, im Bereich 

vom Satzingerweg bis zur Erna-
Musik-Gasse, die Einführung von 
Tempo 30 geprüft werden. 
u Die Tempo-30-Zone am Leo-
poldauer Platz soll um den kurzen 
bewohnten Abschnitt der Groß-
feldstraße zwischen Leopoldauer 
Platz und Stadlweg erweitert  
werden. Das haben die Grünen  
beantragt. 
u Die Fahrbahnen rund um das 
gesamte Kreuzungsplateau Stam-
mersdorfer Straße, Hagenbrunner 
Straße, Dr.-Nekowitsch-Straße und 
Pfarrer-Matz-Gasse sollen erneuert 
werden, so ein FPÖ-Antrag. 
u Die Grünen fordern Stadtrat  

Kreuzung soll entschärft werden
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Jürgen Czernohorszky auf zu 
prüfen, ob im Bereich des Franz 
Jonas-Platzes die Errichtung 
eines betreuten Taubenschlags 
zur Reduktion der Taubenpopu-
lation auf eine kleine und  
gesündere Population möglich 
wäre. 
u Die NEOS haben  einen  
Antrag für einen  Schutzweg in 
der Höhe Fritz-Kandl-Gasse/ 
Ziegelofenweg in Strebersdorf 
gestellt. 
PS: Hier könnte eventuell der 
Eindruck entstehen, die DFZ 
trifft eine seltsam selektive  
Auswahl zugunsten FPÖ und 

G r ü n e . 
D i e 
Wahrheit 
ist: Ab-
gesehen 
von einem Allparteienantrag 
und einem der NEOS gibt es in 
der Februar-BV keine weiteren 
Anträge. Über die gestellten  
Anfragen - ausschließlich von 
FPÖ und Grünen - berichten 
wir in der nächsten Ausgabe. 
PPS: In der Floridsdorfer  
Bezirksvertretung gibt es acht 
Parteien! 

 -HANNES NEUMAYER 

Kreuzungsbereich Brünner 
Straße/Hanreitergasse.

Spatenstich für die neue Stra-
ßenbahnlinie 27. Sie soll ab Herbst 
2025 Floridsdorf und Donaustadt 
besser verbinden. Für den 22. Be-
zirk wird das größtenteils wirklich 
eine echte neue Linie. Im 21.  
Bezirk könnte man es genauso gut 
Intervallverdichtung 
nennen. Der 27er be-
dient die exakt gleiche 
Strecke wie der 26er. 
Das wird für die Anrai-
ner der Prager Straße 
bis hinaus nach  
Strebersdorf sicher 
eine Verbesserung. 

Wie eine dritte 
Linie auf der Donau-
felder Straße funktio-
nieren soll, scheint 
vielen Öffi-Liebhabern  fraglich. 
Die Strecke vom Bahnhof Florids-
dorf nach Kagran gilt als Bezirks-
sorgenkind. Und freundlich 
formuliert: Als langsame Ruckel-
Zuckel-Strecke. Die Gleise sind an 
mindestens drei Stellen desolat, die 
Garnituren müssen Schritttempo 
fahren. Bewohner klagen über  
unnötige Lärmbelästigung. 

Eine Anfrage der Grünen im 
September, wann endlich mit den 
drei Langsamfahrzonen auf der 
Schloßhofer bzw. Donaufelder 
Straße Schluss ist, brachte eine  
ernüchternde Antwort. Bis Anfang 
2026 wird nur notdürftig ausgebes-

sert. Eine 1,1 Kilo-
meter lange 
Generalsanierung ist 
dann für 2026 geplant! 
Aber bereits ab Herbst 
2025 soll hier der 27er 
fahren. Erwin Tóth, 
Bezirksrat  der Florids-
dorfer  Grünen (Bild): 
„Weitere zwei Jahre 
Schneckentempo ist 
völlig inakzeptabel.“ 

Moderne Flexity-
Garnituren der Wiener Linien blei-
ben damit vor 2026 zumindest auf 
dieser Strecke Mangelware. Laut 
Toth wäre es sogar unklar, ob der 
angekündigte 3-Minuten-Intervall  
schon 2025 kommt und ob es ins-
gesamt eine nenneswerte Intervall-
verdichtung gibt. Die Wiener Linien 
sprechen kryptisch von „einem Spit-
zenintervall von drei Minuten“. 

27er: Viele offene Fragen
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Wir beraten Sie gerne!

Floridsdorfer Hauptstraße 18 • 1210 Wien
Telefon +43 1 270 73 00 • +43 1 278 15 65

Badplanungen • Bäder •  
Heizungen • Solar • Wärmepumpen

www.sonderhof.at

Die 1. Adresse für Bad & Heizung 

Obsessive Komödie
Das ,ensemble X21‘ besteht aus ehemaligen Schülern des 

Gymnasiums Franklinstrasse 21 und weiteren Theaterbegeisterten, 
die sich im Jahr 2000 zum Jubiläum der Schule zu einer Theater-
gruppe zusammenfanden. Sie spielen seither fast jährlich ein 
abendfüllendes Stück und sammeln so neben viel Freude am 
Theaterspielen und Komplimenten des Publikums, Geld für  
Projekte des Gymnasiums, die sie damit unterstützen. Heuer hat 
man sich prominente Unterstützung in Form des ORF-Stars  
Claudia Reiterer geholt (siehe Probenbild). 

In einer österreichischen Bearbeitung zeigt das ensemble X21 
,Eine obsessive Komödie‘ von Laurent Baffie (deutsche Überset-
zung von Anna Machinek): Sieben Patienten kommen zu ihrer 
langersehnten Therapiestunde zu der einmaligen Koryphäe Dr. 
Stern. Doch wer nicht da ist, ist Dr. Stern. So müssen sich die  
Klienten allein mit ihren Manien, Obsessionen aber vor allem mit-
einander beschäftigen. Vielleicht hilft ja eine Gruppentherapie.  

Es spielen Irmgard Brandl, Otto Herko-Menta, Andreas Kainz, 
Tomislav Markovic, Alice Menta,  Susanne Radinger, Claudia  
Reiterer und Ingrid Weigl. Künstlerische Leitung Barbara Korb. 
Produktion und Technik Walter Bobek, Gustav Korb. Wo: Theater 
Center Forum (Porzellangasse 50). Wann: 12. – 16. März & 19. 
März – 22. März 2024; Beginn jeweils 20 Uhr. Ticket-Infos: x21.at 

seit 1932

01/292 13 0301/292 13 03
Anruf genügt

Seit 1932 IHR Elektriker in Floridsdorf

Brünner Straße 113
1210 Wien
e-mail elektro.oesterreicher@aon.at
www.elektro-oesterreicher.com

Foto: Jeschofnig

Sämtliche E-Installationen • Freileitungsbau 
E-Befunde • Störungsbehebung •Verkauf
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Vorfälle bestätigen: ÖVP- 
Resolution war notwendig!

Im November letzten Jahres 
wurde die VP-Sicherheitsreso-
lution einstimmig verabschie-
det und damit der Weg für 
wichtige Maßnahmen im  
Bezirk geebnet – und das zur 
richtigen Zeit! Allein im Jänner 
sorgten einige Ereignisse, wie 
z.B. Raubüberfälle oder  

Schlägereien, teilweise für 
Großeinsätze der Polizei und 
unterstreichen damit die Dring-
lichkeit der Lage.  

Speziell rund um den wichti-
gen Umschlagplatz Bahnhof 
Floridsdorf gibt es regelmäßig 
sicherheitsbedenkliche Vorfälle, 
weshalb auch die Arbeitsgruppe 
,Franz-Jonas-Platz‘ wieder ins 
Leben gerufen wurde.  

„Die Vorfälle, speziell rund 
um den Bahnhof, verdeutlichen, 
dass unsere Resolution drin-
gend notwendig war. Bezirks-
vorsteher Georg Papai ermög-
licht mit der Arbeitsgruppe, die 
überparteiliche Zusammenar-
beit im Sinne der Floridsdorfer 
und setzt damit einen wesentli-
chen Schritt für mehr Sicherheit 
im Bezirk. Wir unterstützen 
diese Maßnahme und werden 
aktiv mitarbeiten“, so VP- 
Bezirksparteiobmann Leonhard 
Wassiq (Bild) abschließend. 

Niemand kann mehr leugnen, dass in  
Floridsdorf Sicherheitsbedenken bestehen. 
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Baustellen und Baukräne sind im 21. 
Bezirk noch immer allgegenwärtig: Alleine 
im unmittelbaren Bezirkszentrum gibt es 
mit dem ,Grand Central‘ am Busbahnhof, 
in der Fahrbachgasse und dem Schulcam-
pus in der Franklinpromenade mehrere 
Projekte. Die Stadtentwicklungs-
gebiete Florasdorf Süd, Roigk-Gründe, 
Siemensäcker, Marchfeldkanal, Neu Leo-
poldau oder Schichtgründe sind aber bis 
auf einzelne Bauten abgeschlossen. Und 
der erste Teil des 60-Hektar-Vorhabens im 
Donaufeld, ,An der Schanze‘, liegt weiter 
beim Verwaltungsgericht auf der rechtli-
chen Wartebank. Einige aktuelle Projekte:  

Das Gal Cap-Neubauprojekt Flo7 mit 168 
Wohnungen kennen die meisten als ehemali-
gen Kadlez am Eck Floridsdorfer Hauptstra-
ße und Jedleseer Straße, das bereits rasant in 
die Höhe wächst. Im Zusammenspiel mit 
dem Peak Vienna (Florido Tower) wird es 
mit der geschwungenen Ecke wohl eines der 
sichtbarsten neuen Projekte werden. 

Im ,Hirschfeld‘ an der Gerasdorfer  
Straße entsteht auf drei Bauplätzen ein elf-
teiliges Ensemble mit rund 440 Wohnungen 
von ÖSW und ARE.  

,Baumstadt‘ nennt die IFA das Projekt in 
der Werndlgasse: Es kommt sowohl zur Revi-
talisierung bestehender Gebäude und zu einer 
Nachverdichtung. In der Werndlgasse 5 und 7 
werden 76 Wohnungen gebaut. Die IFA er-
richtet außerdem in der Jedleseer Straße 104 
- 106 25 Wohnungen im Bauherrenmodell. 

Florasdorf Nord. Das 6B47-Projekt liegt 
zwischen Koloniestraße und Nordbrücken-
Auffahrt. ,Flora Dora Nora' wird auf  
33.000 m² und 553 Wohnungen kommen. 

In der Pilzgasse 33 soll das erste Plus-
Energie-Quartier Österreichs mit 225 Woh-
nungen entstehen. Geplant sind drei Baukör-
per auf einem gemeinsamen Sockel und eine 
Kombination Wohnen, Arbeiten und Gewer-
be. Entlang der Straßenfronten ermöglicht 
der Sockel mit Arkaden flexible Nutzungen.  

Zwei zusammenhängende Projekte er-
richtet Vienna Engineers in der Herrenholz-
gasse in Stammersdorf: Goldene Zeiten und 
Stadt küsst Land. 60 Mietwohnungen und 
46 Reihenhäuser werden gerade errichtet.  

Zügig voran geht es bei ,TwentyOne‘ an 
der Siemensstraße. Der nächste Teil des Pro-
jektes von Bondi Consult, Central Hub, soll 
Ende Februar 2025 fertig werden. 

Auf dem Areal des ehemaligen Kranken-
hauses Floridsdorf in der Hinays-
gasse 1 entstehen auf rund 10.300 
m2 mehrere neue Bildungsbauten. 
Der Campus soll nach Willi Rese-
tarits benannt werden und geht 
noch heuer in Betrieb.  

6B47 plant an der Brünner 
Straße bzw. Lundenburger Gasse 
die Errichtung eines Wohnbaus mit 
317 frei finanzierten Mietwohnun-
gen auf sieben Etagen „im kosten-
günstigen Segment“. Auf den 
Grundstücken befinden sich derzeit 
Büro- bzw. Geschäftslokale, die 
voll vermietet sind. Sämtliche  
Gebäude werden nach der Be-
standsfreimachung abgebrochen. 

Das Projekt ,Grand Central‘ am ehema-
ligen Busbahnhof am Karl-Waldbrunner-
Platz hat 12.200 m2 Bürofläche. Winegg er-
richtet in der Fahrbachgasse 6-8 92 Woh-
nungen und hat außerdem ein Projekt Am 
Spitz  5 mit 123 Eigentumswohnungen statt 
einem kleinen Althaus. Wohninvest  will in 
der Pitkagasse 4 die Ex-Bowlingbahn in 
„Stylische Lofts direkt am Floridsdorfer 
Markt“ umwandeln. 

Entwarnung in Stammersdorf Nord. Be-
gibt man sich auf die Homepage der Stadt 
Wien und dort auf die Flächenwidmung im 
Stadtplan, finden sich einige ,Baulandreserven‘. 
Eine große ist ,Am Hochfeld‘ am Rendezvous-
berg in Stammersdorf. Auf etwa 30 Hektar 
nördlich der Hochfeldstraße gilt eine Bausper-
re. Laut Insidern sind die meisten schmalen und 

langgezogenen Felder längst im Besitz des 
Wohnfonds oder von Bauträgern. Von der Stadt 
Wien heißt es: „Der Rendezvousberg ist durch 
ehemalige Deponien, Schotterabbau-Flächen 
und Ruderal-Flächen geprägt. Das Gebiet ist 
durch den hochwertigen öffentlichen Verkehr 
und Individualverkehr eine wesentliche städte-
bauliche Potenzialfläche für die zukünftige Ver-
sorgung mit Grün- und Freiflächen sowie für 
Wohnbauten im Randbereich.“ 

Doch die MA21 beruhigt auf Anfrage der 
DFZ: „Für den Bereich beidseits der Brün-
ner Straße gibt es bis dato keinen rechtsgül-
tigen Flächenwidmungs- und Bebauungs-
plan. Für dieses Gebiet sind in absehbarer 
Zeit keine Veränderungen angedacht. Dem-
entsprechend wurde dieser Bereich 2020 im 
„Leitbild Grünräume“ als „Grüne Reserve“ 
ausgewiesen. Das sind Grünräume, die lang-
fristig erhalten bleiben sollen.“ 

Ebenfalls für Stadterweiterung vorgese-
hen ist auch das Gebiet nördlich des ehema-
ligen Gaswerks Leopoldau an der Katharina-
Scheiter-Gasse Richtung Gerasdorfer Straße. 
Konkrete Pläne liegen derzeit aber keine vor. 
Keine Neuigkeiten gibt es bezüglich der 
Shellgründe an der Leopoldauer Straße und 
des Nationalbankgeländes in Strebersdorf. 

        -HANNES NEUMAYER 

Eingebremste Stadtentwicklung

Baumstadt der IFA.
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Twenty One.

Hirschfeld.

Flo7.

Bildungscampus statt 
Krankenhaus Floridsdorf.

Plus-Energie-Quartier.
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STREIFZÜGE
Meine lieben „Fluaridsduafa“! 

  
Heute möchte ich Euch zu einem Streif-

zug durch die große, weite Welt des Internet 
einladen, wo Ihr über unseren Heimatbezirk 
sowohl interessante Fakten als auch wun-
derbare Bildraritäten finden könnt. Das geht 
bis hin zu einer digitalisierten Version des 
Heimatbuch-Standardwerkes von Hans 
Smital aus dem Bestand der Harvard Uni-
versity. Ja, auch in Amerika weiß man über 
Floridsdorf Bescheid! 

Wenn Ihr aber aktiver im World Wide 
Web herumspazieren wollt, sei es mit rück-
wärts gerichtetem Blick im Dienste der 
Nostalgie, sei es im Heute lebend an aktuel-
len Ereignissen interessiert, dann geben vie-
le Facebook-Seiten und Facebook-Gruppen 
thematisch geordnete Beteiligungsmöglich-
keiten. So findet man zum Beispiel natür-

lich auch eine Seite unserer DFZ mit aktu-
ellen Beiträgen aus unserem Bezirk, aber 
auch Seiten von unzähligen Geschäften, 
Vereinen und Einrichtungen. Unter den  
Facebook-Gruppen, in denen auch fleißiger 
Neuigkeiten- und Meinungsaustausch 
herrscht, entdeckt man solche zu nahezu  
jedem Thema, deren ich nachfolgend bunt 
gemischt nur einige mit ihren Gruppenbe-
zeichnungen erwähnen kann: 

Familienfreundliches Floridsdorf, Natur-
freunde Floridsdorf, Grätzl-Zentrum Flo-
ridsdorf, Vespa-Freunde Floridsdorf, 1210 
Wien – der Bezirk Floridsdorf in histori-
schen Ansichten, Wiewowa – Essen,  
Trinken, Feiern in Donaustadt und Florids-
dorf, Der beste Bezirk Wien`s 1210, Unser 
Floridsdorf, 21. Bezirk Floridsdorf,… 

Unsere Heimat bietet also nicht nur 
wunderbare Genussmöglichkeiten in Gottes 

freier Natur 
beim Spazie-
rengehen, man 
ist auch – etwa 
bei Schlecht-
wetter oder wenn 
man krankheitsbe-
dingt ans Bett gefesselt 
oder aus anderen Gründen innerhalb der  
eigenen vier Wände verweilen muss – über 
Computer oder Handy stets in der Lage, 
auch virtuell durch Floridsdorf zu streifen 
und Kontakte zu pflegen. 

Das Frühjahr mit dem es begleitenden 
Drang in die Natur ist nicht mehr weit  
entfernt, und bis dahin habt Ihr vielleicht 
gelegentlich auch Zeit für einen solchen  
interessanten Ausflug ins Internet. 

Bleibt gesund, meine Lieben! 
Euer Gerald Pichowetz 

Orientierung verlieren verboten
Mountainbike boomt in 

Österreich: Sowohl als Frei-
zeit- wie auch als Profisport. 
Orientierungslauf ist da eher 
eine Nische. Der Schwarz- 
lackenauer Hannes Hnilica 
zählt in der Kombination - 
Mountainbike-Orienteering - 
zu den großen österreichischen 
Nachwuchshoffnungen. 

 
Der 19-jährige vom Verein 

OLT Transdanubien ist gerade 
im Heeressportzentrum. Um 
beim Bundesheer aufgenommen 
zu werden, muss man in seiner 
Sportart zu den Spitzenathleten 
des Landes zählen. Hnilica  
gehört zu den Top-3 Österreichs, 
holte 2022 in Schweden bzw.  
Litauen den Titel bei Junioren-
WM und EM über die Mitteldi-
stanz. 2023 lief mit zwei dritten 
Plätzen bei der Junioren-EM und 
Platz 6 bei der U23-WM nicht 
ganz so gut: „Ich hatte Stress mit 
dem Schulabschluss, dazu noch 
einige Krankheiten, wegen  
denen ich Rennen verpasst habe 
- es war nicht die perfekte  
Saison“, erzählt der erfolgsver-
wöhnte Floridsdorfer.  

Ziel beim Mountainbike- 
Orienteering (MTBO) ist es, ein-
gezeichnete Kontrollpunkte nur 
mit Karte und Kompass zu fin-
den und dabei vor allem schnelle 
Routen zu wählen, um in weite-
rer Folge mit der schnellsten 
Zeit über die Ziellinie zu fahren. 

Die Sportart zeichnet sich vor 
allem durch die Doppelbela-
stung aus körperlicher Kondition 
und gutem Orientierungsvermö-
gen aus. 

Und wie kommt man als 
Flachländer zu der ungewöhnli-
chen Sportart? Hnilica: „Schon 

als Baby haben mich meine  
Eltern im Kinderwagen zu Wett-
kämpfen mitgenommen. Mit 12 
Jahren war ich österreichweit im 
Orientierungslaufen, beim Lang-
lauf-Orienteering und auch beim 
Mountainbike-Orienteering an 
der Spitze in meiner Altersklas-

se. Um an die Weltspitze zu 
kommen, habe ich mich auf 
MTBO konzentriert.“ 

Trainiert wird am Bisamberg, 
im Wienerwald und im Wein-
viertel. Gefahren wird ohne 
elektronische Hilfsmittel: „Wir 
bekommen eine Minute vor dem 
Start eine Papierkarte, die wird 
am Lenker montiert und los 
geht’s - ohne GPS-Hilfe ...“ 

Er ist schon in einem sehr 
jungen Alter bei internationalen 
Wettkämpfen eingestiegen, und 
„ich konnte mich perfekt hoch-
arbeiten und in meinen Jugend-
jahren und meinem ersten Junio-
renjahr große Erfolge feiern“. 
2024 soll auf jeden Fall wieder 
der Juniorenweltmeister-Titel 
her. Und in den nächsten zwei 
Jahren will Hannes Hnilica „in 
der Elitekategorie den sofortigen 
Anschluss zur Spitze finden“. 
Dazu will sich der Floridsdorfer 
längerfristig dem Heeressport 
verschreiben. Ihm ist klar: „Das  
erfordert Engagement, Ausdauer 
und eine kontinuierliche Ent-
wicklung meiner Fähigkeiten. 
Ich bin fest entschlossen, diese 
Ziele Schritt für Schritt zu  
verfolgen und meine sportliche 
Zukunft auf diese Weise zu  
gestalten.“  

Nächste Chance die hochge-
steckten Ziele zu erreichen ist 
die Junioren-EM Ende Mai in 
Polen. 

    -HANNES NEUMAYER 
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Österreichs modernste Laborstraße steht in Leopoldau
Die modernste Laborstraße, 

Österreichs steht in Florids-
dorf  und wickelt mit intelli-
gent vernetzten Systemen Mil-
lionen Analysen für den Osten 
Österreichs ab. Die DFZ war 
beim Besuch von Staatssekre-
tär Florian Tursky bei 
labors.at in Leopoldau dabei. 

 
In der modernen Laboranlage 

können bis zu 5.600 Proben au-
tomatisiert verarbeitet werden. 
Der Prozess, von der Blutabnah-
me bis zum Ergebnis, ist von 
hochmodernen Geräten sowie 
Digitalisierung geprägt. Das  
beginnt mit der elektronischen 
Anforderung beim niedergelas-
senen Arzt, wo es zu einer ma-
schinenlesbaren Probenidentifi-
kation kommt. Der Probentrans-
port ist digital gesteuert  und 
überwacht. Die elektronische 
Steuerung bei Labors.at und de-
ren Intelligenz für die beinahe 

vollautomatische Analysestraße 
wurden gemeinsam mit Roche 
Österreich und ihren biomedizi-
nischen Experten entwickelt. 
Die Analysestraße war die welt-
weit erste und größte dieser 
Komplexität. 

In der Kürschnergasse wer-
den täglich 10.000 Proben bzw. 
30.000 Röhrchen analysiert 
(Blut, Harn, Rückenmark, Stuhl,  
...). Proben werden nach sieben 
Tagen vernichtet. Es gibt 1.400 
Analysemöglichkeiten, stark 

nachgefragt ist derzeit Vitamin 
D, berichten Johannes Bauer, so-
wie Bernhard Mühl. Sie haben 
die 11.000 m2 große Firmenzen-
trale im 21. Bezirk 2015 errich-
tet. Labors.at hat 540 Mitarbeiter 
(350 in der Kürschnergasse), 
verfügt über neun Standorte in 
Wien und einen Fahrtendienst, 
welcher die Bundesländer Wien, 
Niederösterreich und das Bur-
genland abdeckt. Labors.at ist in 
Wien und österreichweit der 
größte Anbieter. 

„In Zukunft ist es vorstellbar, 
dass die Ergebnisse der Labor-
untersuchung direkt in die elek-
tronische Gesundheitsakte eines 
jeden einzelnen kommen. Unser 
Ziel muss es sein, dass jeder 
Österreicher auf Knopfdruck  
einen Überblick über seine  
Gesundheitsdaten hat”, so 
Staatssekretär Florian Tursky 
beim Besuch bei labors.at. 

    -Hannes Neumayer

Mörderjagd mit Gerald Pichowetz
Auf den Spuren von Louis de Funès 

geht es ab 8. März mit Gerald Picho-
wetz, Elisabeth Osterberger, Angelika 
Zoidl, Christoph Fälbl & Co im Gloria 
Theater auf Mörderjagd. 

 Neu am Programm im Theater an der 
Prager Straße steht die Kriminalkomödie 
,Hasch mich, ich bin der Mörder‘. Das 
Stück basiert auf der gleichnamigen Film-
komödie mit dem legendären französi-
schen Schauspieler Louis de Funès in der 
Hauptrolle. 

Falsche Fährten, überraschende Wen-
dungen und jede Menge Situationskomik 
sind in dem äußerst humorvollen Katz-
und-Maus-Spiel garantiert. 

Und darum geht’s: Anton Breitbart hat 
eine tolle Frau, ein großes Landhaus und 
ein Problem: Er wird erpresst. Da er sich 
als Krimiautor mit Mord auskennt, lockt er 
den Verbrecher eines Nachts in eine Falle. 
Er erschießt ihn und beseitigt ihn im  
Fundament des neuen Pavillons im Garten. 
Doch dann wird sein Erpresser ganz  
woanders tot aufgefunden – wessen  
Leiche liegt also im Garten? 

Hasch mich, ich bin der Mörder. Eine 
Kriminalkomödie von Alec Coppel. Von 8. 
März bis 5. Mai 2024. Premiere: Dienstag, 
12. März 2024. Regie: Leo Maria Bauer; 
mit Katharina Krause, Elisabeth Osterber-
ger, Angelika Zoidl, Gerhard Huber,  
Christoph Fälbl, Gerald Pichowetz und 
Christian Rovny. 

Infos: Gloria Theater, Prager Straße 9. 
Tel.: 01 278 54 04. www.gloriatheater.at
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Dr. Mühl, Tursky sowie die Mitarbeiter des Labors.

Angelika Zoidl,  
Christoph Fälbl  
und Gerald  
Pichowetz.
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Parkplatzvernichtung?
Schauplatz Neudorfergasse/Ecke Divisch-

gasse, nächst der Shuttleworthstraße. „In ei-
ner Nacht- und Nebelaktion kam es zu einer 
extremen Parkplatzverminderung von min-
destens drei Parkplätzen durch Strassenmar-
kierungen“, ärgert sich Herr Riegler.  

Anrainer haben sich be-
schwert, nicht ganz ein-
fach abbiegen zu kön-
nen. Die Behörden 
haben eine gelbe Li-
nie als absolutes Hal-
te- und Parkverbot 
veranlasst, um  die 
sogenannte Schlepp-
kurve auch für LkW si-
cherzustellen. Riegler: „Ich 
sehe keine  Behinderung. Als Autofahrer füh-
le ich mich benachteiligt. In unserer Gegend 
sind Parkplätze eher rar und immerhin zahle 
ich mein Parkpickerl vorbildlich.“ 

Welche Tools nutzen 
RE/MAX Immobilienmakler 
im Vergleich zu Privatver-
käufern? 
Eine Immobilie selbst zu  
verkaufen ist doch gar kein 
Problem, oder? Ein paar Bilder 
ins Internet gestellt und schon 
geht’s los mit den Anfragen für 
das Objekt, über Interessenten, 
die bei den Besichtigungen 
durch die Immobilie geführt 
werden, bis hin zum Kaufver-
trag und dem Weg zum Notar.  
Viele Selbstverkäufer unter-
schätzen den komplexen  
Prozess der Immobilienvermitt-
lung und vor allem sehen sie 
nicht mit welchen zahlreichen 
digitalen Tools professionelle 
Immobilienmakler arbeiten. 
Wir geben Ihnen einen kurzen 
Ein- und Überblick, mit  
welchen digitalen Tools die  
Immobilienexperten von 
RE/MAX arbeiten. 
 
Unsere digitalen Tools im 
Überblick: 
• Video-Präsentation 
• 360° Rundgang 
• Digitale Vermarktung / Online 
Marketing 
• Online Terminbuchung /  
Besichtigung 
• DAVE / Angebotsabgabe 
• Digitales Übergabeprotokoll 
• MyRE/MAX 
Kostenloser Marktwertcheck 
ihrer Immobilie bis 
31.03.2024: Rufen Sie Hr. 
Kneissl 0699/12345004 an. 
Die Details zu den einzelnen 
Tools, sowie kostenlose profes-
sionelle Beratung durch einen 
RE/MAX-Immobilienexperten 
erhalten Sie in unserem Büro in 
der Brünner Straße 13 (E-Mail: 
office@remax-dreams.at, Tele-
fon 01-996 20 31) und auf 
www.remax-dreams.at.

RE/MAX 
Dreams 
Wien 21 

Immo- 
Experte 
Gerald 
Kneissl

WOHN RAUM
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Die digitalen Tools  
der Immobilienprofis

Es war einer der Aufreger im Jahr 2023: 
Die temporäre Sperre der Stammersdorfer 
Kellergasse. Fix ist: Die Sperre kommt am 1. 
März aus der Winterpause zurück. Geplante 
Änderungen mussten mangels politischer  
Einigung verschoben werden. 

Während sich viele über die Verkehrsberuhi-
gung in Wiens schönster Kellergasse 
freuten, gab es auch massig Proteste: In 
Hagenbrunn tobte nicht nur der dortige 
Bürgermeister, in Stammersdorf war man 
über den Umweg über die Brünner Straße 
und Staus an der Kreuzung mit der Stam-
mersdorfer Straße wenig glücklich. Und 
sogar eine Petition zur Aufhebung der 
Sperre wurde initiert und im Gemeinde-
rat behandelt. 

Im Winter gab es eine Evaluierung. 
Tenor: „Die Sperre hat gut funktioniert 
und soll bleiben.“ Die mangelhafte Be-
schilderung sollte verbessert werden und 
eine Lösung für die Überwachung der 
Sperre gefunden werden. Die Polizei hat 
für eine permanente Kontrolle nicht aus-
reichend Kapazitäten. Ab 1. März sollte 
das ,Fahrverbot‘ deshalb auch nur noch 
am Wochenende (Samstag, Sonntag und Feiertag 
von 10 – 22 Uhr) gelten. SPÖ-Bezirksrat Josef 
Fischer (Leiter der Verkehrskommission) hatte 
das mit Polizei, Landwirtschafts- und Bauern-
kammer vereinbart. Doch ÖVP, FPÖ und Grüne 
haben abgelehnt. Eine ,Kellergasse light‘ ist  
somit verschoben, ab 1. März gilt die gleiche  
Regelung wie 2023.  

„Wir schätzen den Austausch der Ideen. Doch 
die aktuelle Lösung ist nicht gut genug. Über 500 
Unterschriften aus Stammersdorf sagen klar: 
Keine Sperre für die Kellergasse! Die aktuelle 
Durchfahrtssperre sorgt für Chaos bei Anrainern, 
Landwirten, Besuchern und Polizei“, meint 

ÖVP-Bezirksrat Raphael Richter. 
Die vorgeschlagene neue Lösung findet der 

VP-Verkehrssprecher „nicht optimal! Freie Fahrt 
für Pendler und Durchzugsverkehr von Montag 
bis Freitag, aber an pendlerfreien Wochenendta-
gen Totalsperre – wie soll das helfen?“ Seine Idee: 
Eine 15 km/h-Zone von der Kellergasse bis zur 

Stadtgrenze. Vorteil aus ÖVP-Sicht: Autos würden 
über die Kellergasse länger brauchen als über die 
Brünner Straße, Pendler- und Durchzugsverkehrs-
ströme verhindert, weil Navis die Route nicht 
mehr als schnellste ansehen würden. Richter: „Für 
diese Lösung benötigt es keine Ausnahmegeneh-
migungen mehr, keine Baumaßnahmen oder tech-
nische Einrichtungen zur Geschwindigkeitsüber-
wachung und auch die Polizei wäre entlastet.“    

Problem: Eine 15 km/h-Zone gibt es in ganz 
Wien nicht, andere Parteien bezweifeln die  
Umsetzbarkeit. Übrigens wird nun auch geprüft, 
ob man die Kellergasse mittels Poller sperren 
kann. Fortsetzung folgt ...            -H. NEUMAYER

„Kellergassensperre light“ verschoben

Die ÖVP-Bezirksräte 
Raphael Richter und 

Leonhard Wassiq.



12 DIE FLORIDSDORFER ZEITUNG

Pizzen  
und alle 
unsere  
Spezialitäten 
auch zum  
Mitnehmen. 

 

 

1210  Wien, Rußbergstraße 72–76   
Tel.: 292 94 55 – www.da-giovanni.at

 da GiovanniRESTAURANT 
           BIERHAUS 

“da Giovanni”

“da Giovanni”

Täglich geöffnet von 11 - 23 Uhr (Küche:  
11- 21 Uhr. Infos: www.da-giovanni.at

Öffnungszeiten: Mo. - Fr., 10 - 22h,  
Sa. Ruhetag, Sonn- & Feiertag 10-15h.  

Jeneweingasse 11. T: 01/270 20 75

Restaurant Jenewein

Walter
Petras

1210 Wien 
Gmündstraße 1 

Ecke Rußbergstraße 
Telefon 290 99 17

Cafe ● Konditorei ● EisLEC
KER● SCHMECKER ●ZUCKERBÄ

C
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Herbert Renger und sein Team bieten den 
Stammgästen ihre Lieblingsspeisen: Gerichte 

der Wiener Küche, Grillspezialitäten und 
Schmankerl wie Rostbraten & Eispalatschinken.  
Wir richten auch Geburtstagsfeiern, Taufen,  

Firmenfeiern und Begräbnisse aus. 
Täglich gibt es Menüs - auch zum Abholen!  

DEFTIGE SPEISEN WIE OBEN AUF DER ALM

• Große Auswahl an Mittagsmenüs mit Suppe oder Salat: 8,90 €. 
• Ritteressen - das ultimative Erlebnis im Brünner Stadl (ab 14 Personen)!    

Aktuell: Gans’l mit Rotkraut, Knödel! Spanferkel ab 20 Personen

Täglich 11 - 22 Uhr (Mo+Di: Ruhetag!), Sonntag & Feiertag  
11 - 19 Uhr. Küchenschluss jeweils eine Stunde früher. 

Mail: info@derstadl.at - Brünner Straße 44.
Telefon: 01/947 44 07

Wiens beste und größte Schnitzel,  
Spareribs, Stelzen, Blunzengröstl, uvm.

Wir liefern im  
gesamten 21. Bezirk

LOKALFÜHRER

Der Hans-Hirsch-Park ist eine 11.300 m2 
große Grünanlage an der Töllergasse in 
Leopoldau. Geht es nach der FPÖ wird 
der Park ein ordentliches Stück größer. 

Der Park wurde an der Stelle des 1903  
geschlossenen Donaufelder Friedhofes  
errichtet. Von den Gräbern des aufgelassenen 
Friedhofes blieb nur 
die Ruhestätte der 
Familie Planken-
büchler, zu denen 
der frühere Donau-
felder Bürgermeister 
Franz Plankenbüch-
ler zählte, erhalten.  

Gleich rechts ne-
ben der Grabstätte 
liegt eine weitere ein-
gezäunte Grünfläche, 
die jahrelang privat 
gärtnerisch genutzt 
wurde. „Der aktuelle 
Flächenwidmungsplan weist für dieses Grund-
stück eine EPK-Widmung auf, also ,Erho-
lungsgebiet Parkanlage‘. Es ist unverständlich 
weshalb die Fläche, die ja zur Erholung der 
Bevölkerung dienen sollte, nicht Teil des Par-
kes ist“, meint FPÖ-Bezirksrat Thomas Berl 
(Bild). Keinesfalls soll es Bauland werden. 

Laut FPÖ ist die Stadt Wien Grundstücks-
eigentümer und die Fläche soll nicht weiter 
verpachtet werden. Die Floridsdorfer Frei-
heitlichen wollen nun Details wissen: Wes-
halb ist dieser Teil der EPK-Widmung nicht 
der Öffentlichkeit zugänglich und werden die 
Baulichkeiten auf diesem Grundstück ent-

fernt? Außerdem for-
dert Berl die MA 69 
auf, „die als EPK ge-
widmete Fläche in 
der Töllergasse 23 
für die Öffentlichkeit 
zu öffnen und in den 
Hans-Hirsch-Park zu 
integrieren“. 

Bezirksvorsteher 
Georg Papai (SPÖ) 
bestätigt, dass auch 
er bereits 2023 bei 
den entsprechenden 
Behörden bezüglich 

einer Integration der Fläche in den Hans-
Hirsch-Park vorgefühlt hat. Das wäre auch 
prinzipiell möglich. Allerdings müssten  
Bestandsgebäude abgerissen werden, etc., um 
eine sichere Nutzung des erweiterten Parks 
zu ermöglichen. Und es ist eine finanzielle 
Frage: Wer zahlt?    -H.N.

Die AK-Wahlen stehen auch in Wien 
vor der Tür (10. – 23. April). Die Frakti-
on Christlicher Gewerkschafter und der 
Österreichische Arbeitnehmerinnenbund 
hatten jetzt mit Bundeskanzler Neham-
mer ihre Auftaktveranstaltung. Dieses 
Mal ist Floridsdorf besonders stark unter 
den Kandidaten der FCG-ÖAAB-AK-
Fraktion vertreten. Insgesamt fünf der 
Top-20-Kandidaten kommen aus Florids-
dorf. Damit ist Floridsdorf der am besten 
vertretene Bezirk auf dieser Liste. Darun-
ter vertreten: Bezirksrat Alexander Jansa, 
ÖAAB-Landesgeschäftsführer Stefan 
Lochmahr, Desislava Fatahi, FCG- 
Landesvorsitzender Thomas Rasch sowie 
Bezirksrat Erwin Pleßl.

Auftakt zur AK Wahl

ALLES  KRAPFEN ... von den Ohren bis zu den    Schlapfen, klebt die Marmelade von PETRAS’ SUPERKRAPFEN

Wird der Hirsch-Park größer?
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SUCHE ALTE LANDKARTEN,  
STADTPLÄNE, ANSICHTEN. WIEN 
UND UMGEBUNG, ÖSTERREICH, 

EUROPA, ETC. (MONARCHIE ODER 
ÄLTER). TEL: 0664 972 17 33. 

ODER MAIL-CHIFFRE AN: plan@dfz21.at
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G i t a r r e – Einzel-
unterricht  für Jung und 
Junggebliebene, Theo-
rie und Texte inklusive. 
Einzige Voraussetzung:                                         
Lust am Singen! Ich 
möchte dich zu einem 
‚Schnupperstündchen’ 
einladen. In dem ich dir 
zeige wie und was du 
alles bei mir lernen 
kannst. Dann entschei-
dest du dich… Ich freu’ 
mich auf deinen Anruf 
unter 0650/ 30 130 30.                               

Gitarre

Maurer, Inländer sucht 
als Nebenjob Mal-, 
Streich-, Fassaden- 
und Maurerarbeiten, 
Sockelsanierung  
günstig. Anrufe unter 
Tel: 0660/3501974. 

Achtung! Sofort  
B a r z a h l u n g !  
Verlassenschaften, 
Sammlungen, Einzel-
stücke, Bilder, Zier-
g e g e n s t ä n d e , 
Figuren, Geschirr,  
Keramik, Schallplat-
ten, Möbel, Teppiche, 
Lilienporzellan, alles 
aus der Monarchie, 
Wiener Werkstätte, 
H u m m e l f i g u r e n , 
Schmuck, Uhren, 
Blechspielzeug, Ted-
dybären, Postkarten,  
Silber, Übernehme 
auch Räumungen. 

WORTANZEIGEN

Jobs

Einfamilienhaus oder 
Eigentumswohnung in 
Wien oder Umgebung 
von privatem  
Barzahler auch  
renovierungsbedürftig 
gesucht. Rasche  
Abwicklung wird  
geboten.  
0676 7278880, 
1210wien@gmx.at 

ImmobilienPrivate Käufe

Lernhilfe von Prof.  
in Mathe und Physik 

mit guter  
Erfolgsaussicht 
0680/112 88 58

Lernhilfe

Tel:  0664/7676954

Gelernter Elektriker mit 
über 20 Jahren Berufs-
erfahrung sucht Arbeit. 
Sämtliche Elektroinstal-
lationen etc.Telefon: 
0664 4977 101.

Elektriker 

Nette Pensionistin, 68, 
R, mit Rollator, wohn-
haft Nähe Fl. Markt, 
sucht ebensolche, 68-
75, für gelegentliche 
Treffen/Freundschaft. 
Tel: 0676-3733407,  
öfters probieren bzw. 
auf Band sprechen.

Freundschaft

Verkaufe eine manuelle 
und eine elektronische 
Schreibmaschine,  
ältere elektrische  
Nähmaschine, 2 Karton 
Damenbekleidung Gr. 
48. Telefon: 
0699/10491829.

Verkauf

Sofort Bargeld für  
Gemälde, Graphik,  
Antiquitäten. Bitte um 
Anruf oder email;  
kaufe.verlassenschaften 
@chello.at  - Telefon: 
069911205710.

Sofortkauf

      KUPON FÜR IHRE WORTANZEIGE 
ANZEIGENSCHLUSS ist 12. März 

(Erscheinungstermin 20. März)
Schreiben Sie bitte Ihren Insertionswunsch (ca. 15 Wörter) in den  
Kupon, schneiden Sie ihn aus, geben Sie ihn in ein Kuvert  und legen 
Sie 5,–  Euro bei. Ohne diesen Betrag kann Ihre private   Wortanzeige 
nicht veröffentlicht werden (keine Chiffre-Anzeigen). Unsere Adresse:  
DIE FLORIDSDORFER ZEITUNG, 1210 Wien, Josef-Türk-Gasse 37A.  
Alternativ können Sie uns ein Mail mit dem Text schicken und den 
Betrag anschließend überweisen. Mail: redaktion@dfz21.at

Haben Sie bitte Verständnis, dass wir für Ihre Wortanzeige 
(bis ca. 15 Wörter)  5,– Euro in bar verlangen müssen.

Wortanzeigen können ohne Angaben von Gründen abgelehnt werden. Ebenso anonyme Wortanzeigen.

 

Im neuen Wien Museum 
widmet sich die erste Sonder-
ausstellung dem barocken Ar-
chitekten Johann Bernhard 
Fischer von Erlach. „Entwurf 
einer historischen Architek-
tur“ ist bis 28. April zu sehen.  

Vor fast 70 Jahren gab es die 
letzte große Gesamtschau Fischer 
von Erlachs, dessen prägnante-
ster Bau mit der Karlskirche in 
unmittelbarer Nähe zum Museum 
steht. Werner Feiersinger stellt 
die außergewöhnlichen Bauten 
und Entwürfe Fischers in einen 
zeitgenössischen künstlerischen 
Kontext und betrachtet sie aus 
heutiger Perspektive neu. 

Fischers Schaffen reicht von 

Garten- und Stadtpalästen für 
den Wiener Adel über die Kir-
chenbauten für den Erzbischof 
von Salzburg bis hin zu den gro-
ßen kaiserlichen Monumenten 
des barocken Wien. Mit dem 
,Entwurff Einer Historischen  
Architectur‘ veröffentlichte 
Fischer 1721 die erste  
Weltgeschichte der Baukunst 
in Bildern. 

Indem sie beredt auf die 
Antike verwiesen und doch 
unverkennbar modern waren, 
entsprachen Fischers Bauten 
den auf Tradition und Ge-
schichte aufbauenden Vorstel-
lungen herrschaftlicher Reprä-
sentation. Zu sehen sind noch 

nie gezeigte Objekte – Zeich-
nungen, Druckgrafiken, Model-
le, Gemälde, Skulpturen, Bücher 
und als Schwerpunkt eigenhän-
dige Zeichnungen. 

Das Wien Museum am Karls-
platz ist nach der Wiedereröff-

nung ohnehin 
mehr als nur  
einen Besuch 
wert. Der Zutritt 

ist bis auf die Sonderausstellun-
gen gratis, inklusive der großar-
tigen Terrasse.  

Zur Ausstellung gibt es ein 
reich illustriertes und ausführli-
ches Begleitbuch mit aktuellen 
Texten sowie Zeichnungen und 
Stichen von Johann Bernhard  
Fischer von Erlach. 

Infos: wienmuseum.at

Erste ,Fischer‘-Schau seit 70 Jahren

Wiener Str. 31, Langenzersdorf,  
Di, Mi, Do 13-18 Uhr. T: 0664/59 89 793.

Seit 40 Jahren fu¨hren wir unser Schmuck und Mineraliengescha¨ft  
in Langenzersdorf zur vollen Zufriedenheit  

unserer jahrelangen Kunden. 
Aus Altersgru¨nden schliessen wir das Gescha¨ft in  

Langenzersdorf Ende Ma¨rz, aber unsere  
Messen in Wien veranstalten wir weiter. 

Sie finden bei uns eine grosse Auswahl  
an Edelsteinketten und Schmuck inclusive  

Zubeho¨r zur Schmuckherstellung.  
Verschiedene Mineralien roh und geschliffen von 
Achat bis Zirkon finden Sie bei uns. Ein Besuch 

lohnt sich. Reparaturen Ihrer Ketten  
u¨bernehmen wir gerne und gestalten  

auch Ketten nach Ihrem Geschmack.

ZanaschkaMineralien.com
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JOHANN BERNHARD

FISCHER VON ERLACH

Residenz Verlag

Fischer-Ausstellung 
im Wien Museum.Fo
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AUS’GSTEC 

PETER BERNREITER  
   Amtsstraße 24–26, Telefon 01/292 36 80 
   Ab-Hof-Verkauf mit 10% Rabatt: 
   Kontakt: www.bernreiter.at;  
   office@bernreiter.at,  
   0699 117 14 760.

Heuriger   
Richard LENTNER

  www.lentner.info

Jedlersdorfer Platz 10, Tel. 01/292 42 51, 
Geöffnet: März, Mai, Juli,  

September, November, 26. bis 30. Dez..    
Mo. – Sa. ab 12 Uhr; Sonn- & Feiertag ab 9h.

BINDER PETER 
   Zum alten Haus. Jedlersdorfer Platz 6. 
   Tel. 01/2944285, Di. bis Fr. 9 - 24 Uhr. 
   Sa. 14 - 24 Uhr, So. 9 -15 Uhr geöffnet,  
   Montag Ruhetag. Warme Küche von 10 
   bis 22 Uhr. Di. - Fr. Menü ab 11 Uhr.  
   Jeden letzten Do. im Monat Willi  
   Lehner, Rudi Koschelu & Tommy 
   Hojsa live. www.peterbinder.at 

JEDLERSDORF

FAMILIE KARL LENTNER 
   Amtsstraße 44, 1210 Wien.  
   Tel. 01/292 51 23. www.karl-lentner.at 
   Geöffnet: Februar, April, Juni, August, 
   Oktober und Dezember.  
   Montag bis Freitag 14.30 - 23 Uhr, 
   Sa.. 12 - 23 Uhr, So. 10-23 Uhr.

Amtsstraße 12-14. 
Geöffnet: Mo-Fr ab 15 Uhr; 
Sa, So & Feiertag ab 12h. 
Geöffnet: März, Mai, Juli, 

Sep. & Nov..  
Telefon: 01/ 292 51 52.

FAMILIE  
CHRIST

Im Floridsdorfer Bezirksmuseum im März
3. März, 15.30 Uhr: „An die Musik“ – 
Lieder, Duette und Arien zum Schwär-
men. Salpi Lemke, Sopran; Daniela  
Treffner, Mezzosopran; Viktoria Grois, 
Klavier.  www.wien-international.com - 
Eintritt: € 15,-. 
9. März, ab 10 Uhr: Klassik Cool! Das 
Glöckchen des Osterhasen. Mitmach-
konzert für Kinder ab 2 Jahren. Eintritt:  
€ 13,-. Reservierung: grossundklein.info 
9. März, 18 Uhr: Wenn die Möpse 
Schnäpse trinken ... Musikalische Erin-
nerungen an den Autor James Krüss und 
seine Komponisten Udo Jürgens, Christi-

an Bruhn, Laci Boldemann. Mit Thomas 
Schmidt (Tenor) und Prof. Manfred Schie-
bel (Klavier) sowie Ensemble. Eintritt: € 
15,-.  www.beethoven-gedenkstaette.at 
16. März, 18 Uhr: Kammermusikprojekt 
Transdanube 2024 - 2. Konzert „Quar-
tett.Quintett“. Das Varga Quartett und Gre-
gor Urban (Klavier). Werke von F. Chopin, 
M.de Falla, Di Meola, P. DeLucia, C. Co-
rea, L. Bozak, G. Urban. Eintritt: € 15,-. 
Bezirksmuseum, Prager Straße 33, 
1210 Wien. Geöffnet: Di., 15 – 17 Uhr, 
So., 10 bis 12 Uhr. T: 0664/55 66 973; 
bm1210@bezirksmuseum.at

Die neue Ausstellung im Bezirksmu-
seum beschäftigt sich ab 10. März mit 
„Handwerk, Handel und Gewerbe in  
Floridsdorf“.  

Inaltlich und zeitlich wird ein extrem 
breites Spektrum abgedeckt. Von Fachge-
schäften, über den Großhandel zu Einkaufs-
zentren, Märkten, Gärtnereien und Molkerei-
en, Schiffsmühlen, Fuhrwerkern und Hand-
werkern. Und natürlich dürfen in der  
Geschichte des 21. Bezirks die Themen Bier 
und Wein nicht fehlen.  

Die Fuhrwerke, die Waren 
aus dem Norden der Monarchie 
nach Wien brachten, hielten hier 
an, bevor sie in die Stadt weiter-
fuhren, um die Pferde zu tränken 
und auch, um selbst nach der 
langen Reise bei einer Mahlzeit 
eine Rast einzulegen.  

„Dadurch entstanden nicht 
nur Wirtshäuser, in denen auch 
die Pferde versorgt wurden, wie das Wirts-
haus am Spitz, es entwickelte sich auch ein 
dörfliches Leben mit Handwerkern, Händ-
lern und schließlich auch Gewerbetreiben-
den“, so Kuratorin Dr. Gabriele Dorffner. 

Dominieren heute Autos und Autohand-
lungen das Straßenbild, waren es bis 1900 
Pferdegespanne. Der Fuhrwerker, Josef  

Kaiser, hatte sein Unternehmen in der  
Anton-Bosch-Gasse und war auch als  
Aufspritzer tätig. Die Aufspritzer verteilten 
Wasser auf den großteils ungepflasterten 
Straßen, um die Staubbelastung zu mildern 
(kleines Bild).  

Besucher begegnen in der Ausstellung 
vielen alten Bekannten wie Holzmann, Pisa-
ni, Schicht, Sild, Schwaiger, Birner, Spindler 
oder Lohberger. Manche sind heute noch  
fixer Bestandteil der Floridsdorfer Alltags-

kultur. Manche leben nur noch in 
den Erzählungen und Geschich-
ten älterer Semester. So erinnern 
sich manche wohl noch an das 
Hutgeschäft Gärner auf der 
Brünner Straße (im Bild oben 
am rechten Rand; Blick von der 
Angerer Straße Richtung Spitz), 
das Geschäft wurde um 1900  
eröffnet und bestand ungefähr 
100 Jahre lang. Dorffner: „In der 

Schau soll in Schlaglichtern die Vielfalt an 
Handwerk, Handel und Gewerbe in unserem 
Bezirk nachgezeichnet werden.“ 

 
Eröffnung der Ausstellung am Tag der 

Wiener Bezirksmuseen: 10. März, 10:30 Uhr 
durch Bezirksvorsteher Georg Papai. Die 
Ausstellung läuft bis 1. Oktober.

Handel, Handwerk und Gewerbe
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Kleines Bild: Schaffnerinnen und die Tramway nach Stammersdorf.
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Weinbau & Heuriger   
LAIMER  

Wiener Straße 3, 2103 Langenzersdorf. 
Tel: 02244/2428 www.weinbau-laimer.at  

Geöffnet 1. - 31. März, 
täglich von 11 - 23 Uhr. 

 

Ausgezeichnet als TOP-Heuriger  
und radfahrfreundlicher Betrieb

Montag - Freitag 
TAGESTELLERNEU

KLAGER GERHARD  
   Stammersdorfer Straße 14,   
   Telefon: 01/292 41 07,  
   Geöffnet: Februar: Freitag bis Sonntag, 
   März: Immer außer Mittwoch. 
   Täglich ab 12 Uhr geöffnet, Mi. Ruhetag.  
   Ohne Pickerl zum Heurigen - eigener 
   Parkplatz im Haus Nr. 13. 
 
WEINGUT HELM  
   Stammersdorfer Str. 121.  
   Tel. 01/ 292 12 44. 
   Geöffnet: Geöffnet in den geraden  
   Monaten (und zum Gansl-Essen).  
   Sonntag Ruhetag. Montag bis Freitag 
   ab 15 Uhr, Samstag und Feiertag ab 
   14.30 Uhr. Warmes und kaltes Buffet. 
 
REINBACHER JOHANN  
   Herrenholzgasse 38, Tel. 01/292 75 09, 
   warmes und kaltes Buffet.  
   Geöffnet: 26.2.-29.3.; 22.4.-17.5.;  
   3.6.-5.7.; 5.8.-6.9.; 14.10.-8.11.; 
   25.11. - 30.12.. 
   Montag bis Freitag ab 14 Uhr. 
 
WINZERHOF LEOPOLD  
   Fam. Renate und Ing. Leopold Klager. 
   Stammersdorfer Str. 18, Tel: 292 13 56, 
   Täglich ab 14 Uhr geöffnet.   
   Geöffnet: Februar, April, Juni, August, 
   Oktober und Dezember. 
   Warmes und kaltes Buffet. Weinverkauf   
   ab Hof nach telefonischer Vereinbarung. 
   www.winzerhof-leopold.at 

KT IST
STAMMERSDORF

FAMILIE HOLLEDAUER  
   Hauptstraße 29, Tel. 022 62/67 27 79. 
   Geöffnet: 22.2.-19.3.; 18.4.-14.5.;  
   13.6.-9.7.; 8.8.-27.8.; 19.9.- 
   8.10; 24.10.-11.11.; 15.11.-3.12.. 
   Täglich ab 11 Uhr, Mittwoch Ruhetag. 
   Kaltes und warmes Buffet. 
   Jeden Freitag gebackener oder  
   gegrillter Kabeljau.

FAMILIE HEILIG 
   Stammersdorfer Str.11, 0664/100 27 50. 
   Geöffnet: Bis - 3.3; 28.3.-7.4.; 26.4.-
   12.5.; 24.5.-2.6.; 19.6.-30.6.;18.7.-31.7.; 
   17.8.-1.9; 25.9.-13.10.; 25.10.-10.11.; 
   29.11.-15.12.. 
   Täglich von 11 bis 23 Uhr geöffnet, 
   kaltes und warmes Buffet, 
   jeden Freitag gebackener Kabeljau. 
   www.heuriger-heilig.at 
    
FAMILIE WANNEMACHER  
   Hauptstr. 41, Tel. 022 62/67 27 95. 
   Geöffnet: 1.3.-29.3.; 26.4.-31.5.; 21.6.-
   19.7; 17.8.-22.9.; 25.10.-6.12.. 
   Ab 11 Uhr, Montag Ruhetag.  
   wein@weingut-wannemacher.at 
   www.weingut-wannemacher.at 
   Saisonale Gerichte, kaltes und warmes 
   Buffet, jeden Freitag Kabeljau & Zander. 

„ZUR DUSCHL“    
   Buschenschank Zur Duschl.  
   Stammersdorfer Kellergasse 76.  
   Tel. 0664/8750574.  
   Geöffnet: Bis 19. April. 
   Mittwoch - Sonntag, ab 11.30 Uhr. 
   Kalte und warme Speisen.  
   www.zurduschl.at

KELLERGASSE

HAGENBRUNN

Heurigenschank 
Peter BERNREITER 

Jedlersdorf, Amtsstraße 24–26  
Telefon 01/292 36 80

Unsere Räumlichkeiten 
stehen für Verkostungen, 

Feiern und  
Gesellschaften zur  

Verfügung.  
Ab-Hof-Verkauf: 

www.bernreiter.at;   
T: 0699 117 14 760
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Terrassenheuriger  
TRIMMEL 
Pamessergasse 6,  

Telefon 0 22 44/27 88 
 

Geöffnet ab 1. März 2024 
 

Mittwoch bis Samstag ab 16 Uhr,  
Sonn- und Feiertag  
ab 11 Uhr geöffnet 

 
Montag und Dienstag Ruhetag 

 
Mittwoch = Grillhendeltag 

(Reservierung erbeten) 
Donnerstag = Schnitzeltag 

 
 

LANGENZERSDORF

STREBERSDORF
SCHILLING HERBERT  
   Langenzersdorfer Str. 54, Tel 292 41 89.  
   Geöffnet: 1.2.-10.3.; 31.3.-12.5.; 25.5.-
   30.6.; 27.7.-1.9.; 21.9.-10.11..  
   0676/512 66 18. Dienstag bis Freitag ab 
   16-22 Uhr, Samstag 15-23 Uhr, Sonn- 
   und Feiertag 12-22 Uhr. Kaltes und 
   warmes Buffet. www.weingut-schilling.at

Jahrgangsverkostung mit 
Kellergang und Abendessen 
beim Bernreiter. Termine: 
Freitag, 23.2., 18.30h; Sams-
tag, 24.2., 17h; Freitag 1.3., 
18.30h; Samstag, 2.3., ab 17h. 
30 € pro Person. bernreiter.at

Jahrgangsverkostung

Landessieger: Bernreiter.



Ihr Fachbetrieb mit Schauraum
Autokaderstraße 29/1
1210 Wien
Tel. 01 909 37 00
Alle Infos unter: www.viterma.com/spieglein

Jetzt Bad umbauen und bis 31. März
einen Spiegel bzw. Spiegelschrank im
Wert von bis zu 1000 € gratis sichern!

Jetzt kostenlosen Beratungstermin mit unseren Badexperten vereinbaren. Wir freuen uns auf Sie!

Viterma hat Badlösungen entwickelt, die rasch und unkompliziert umgesetzt werden. 
Unsere Pro昀-Handwerker benötigen nur fünf Tage, um aus Ihrer alten Badewanne Ihre 
neue Wohlfühldusche zu zaubern. Bei Viterma pro昀tieren Sie von unserer Erfahrung aus 
über 30.000 renovierten Bädern.

Aktion gültig bei Terminvereinbarung bis 31. März 2024 und anschließender Beauftragung.

Elektro- und Installationsarbeiten werden gemeinsam mit befugten Partner昀rmen für Sie umgesetzt.


